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Konsulent Prof. Dr. Hans Huebmer -  85
Von H arry  S I a p n i c k a

In voller geistiger und körperlicher Frische feier­
te  e in  b ek an n te r V olksbildner am 18. Jänner 1982 
die  V ollendung seines 85. Lebensjahres: Wiss. Kon­
su len t Prof. Dr. H ans H uebm er in Vöcklabruck.

H u eb m er w ar und ist V olksbildner in vielfältig­
s te r  W eise: als Journalist (seit nunm ehr 60  Jahren!), 
als B uchau to r zeitgeschichtlicher W erke und als un­
erm üd licher R ed n er bei V eranstaltungen von Bil­
dungsw erken  in O berösterreich , in Südtirol und in 
V orarlberg . A uch seine gelegentliche M itarbeit an 
den  „O berösterreich ischen  H eim atb lättern“ oder 
kürzlich beim  V öcklabrucker Bezirksbuch sei dan­
kend  erw ähn t, ebenso seine selbstlose B eratung von 
D issertan ten  und zeitgeschichtlichen A utoren.

..R eichspost“ un te r C hefredak teur Friedrich Fun­
d er. 1938 folgten B erufsverbot und Kriegsdienst. In 
französische G efangenschaft geraten, beauftragten 
ihn die französische B esatzungsm acht und die V or­
a rlb erg er L andesregierung mit dem A ufbau der 
N achrich tenab te ilung  d er Sendergruppe D ornbirn- 
Innsbruck . A us dem  schreibenden K om m entator 
w urde  ein  sp rechender, d er zwischen 1945 und 1967 
ru n d  tau sen d  K om m entare  verfaßte, die in den er­
sten  N achkriegsjahren m aßgeblich die öffentliche 
M einung W estösterreichs beeinflußten. Dr. H ueb­
m er w urde anschließend P ressereferent d er V orarl­
b erg er L andesreg ierung  -  und das fast durch ein 
M enschenalter. E r publizierte in diesen Jahren vier 
w ichtige politische und zeitgeschichtliche W erke wie 
e tw a  „Ö sterreich  1933-1938 -  D er A bw ehrkam pf 
e ines V olkes" (W ien 1949) und eine Biographie des 
V o ra rlb e rg e r L andeshauptm annes und Bundes­
kanzlers Dr. O tto  E n d e r (D ornbirn 1967).

N ach seiner Pensionierung kehrte  Prof. Dr. Hans 
H u eb m er -  inzwischen von staatlicher und kirchli­
cher Seite sowie vom Rundfunk hoch ausgezeichnet 
-  in sein H eim atland  O berösterreich  und in sein vä­
terliches H aus in V öcklabruck zurück. Sein intensi­
ves volksbildnerisches W irken setzte er hier als R ed­
n e r  und als A u to r von Z eitungsartikeln fort. E r hält 
auch w eiterh in  V orträge in V orarlberg und in Süd­
tiro l. D ie E rnennung  zum „Wiss. K onsulenten" 
durch  d ie  O berösterreichische Landesregierung war 
ein D ank für sein W irken im H eim atland. 1982 wur­
de  ihm  das „G roße  V erdienstzeichen des Landes 
V orarlberg" verliehen, eine verdiente Ehrung, der 
bere its  viele andere  vorangegangen waren.

Foto: Schrämt, Vöcklabruck

D er in W ien G eborene , ha tte  das Akadem ische 
G ym nasium  und die philosophische Fakultät der 
W iener U niversität besucht: seine gründliche A us­
bildung  vervollständigte er an d er deutschen U niver­
sitä t H alle an d er Saale und an d er Schweizer U ni­
versitä t von Fribourg. E r w urde Journalist und R e­
d ak teu r d er angesehenen W iener Tageszeitung
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